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Die Allianzscheibe Zwyer-Schönau
mit unbekannter Ordenskette

Günter Mattern

Wappenscheibe Zwyer-Schönau
Mit freundlicher Genehmigung der Mikrofilmstelle des Kantons Aargau

In der katholischen Pfarrkirche Klingnau
finden wir eine schöne Allianzscheibe, die
1685 von Hans Jakob Bucher aus Luzern
geschaffen wurde. Die Wappenscheibe bringt
links das Wappen der Zwyer und rechts das
der von und zu Schönau. Der Text unter den
Wappen lautet: Johan Joseph Heinrich
Freyher Zwyer von Eurbach zu Hilffiken Wi-
ladingen Alpffen Hoffsten und Baldingen

HochFürstl. Bischoffl. Constantzischer Rath
und Obervogt der Herrschafft Klingnauw
und Zurzach — Fr. Maria Anna Johanna Kö-
nigunda Eüsepia Freyn Zwyer, von Eürbach
Geborne Freyn von und zu Schönauw, sein
Eheliche Fr. Gmahlin - Anno 1685 (1).

Eberhard von Schönau-Wehr beschreibt
sein Wappen wie folgt (2): Geteilter Schild,
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oben in Schwarz zwei goldene Ringe, unten in
Gold ein schwarzer Ring; als Helmzier zwei
rot und silberne Schwanenhälse. Die
Helmdecken sind rot-silbern.

Der Vater von JosefHeinrich, Johann Franz
Zwyer von Evibach, dessen Vorfahren aus dem
Kanton Uri stammten, war bischöflich-konstanzischer

Rat, von 1643 an Obervogt von
Klingnau und Zurzach, Erbtruchsess von
Konstanz, Herr zu Wieladingen und Alphen,
von 1644 an Mitbesitzer der Herrschaft Hil-
fikon, ab 1666 Erblehensträger der niederen
Gerichtsbarkeit über Baldingen, bis 1681
auch Gerichtsherr über Dägerfelden, Endingen,

Schneisingen und Hofstetten. Kaiser
Leopold I. erhob ihn in den erblichen
Freiherrenstand; 1683 starb er. Sein Sohn war
ebenfalls bischöflich-konstanzischer Rat und
Obervogt von Klingnau und Zurzach sowie
Herr von Hilfikon (3). Josef Heinrich war
über viele Jahre kaiserlicher Rat. Das Wappen
zeigt in Blau mit goldenem Schildrand drei
gestielte goldene Lindenblätter (seit Erhebung

in den Reichsfreiherrenstand 1668) (4).
Der gekrönte Spangenhelm trägt links ein

gelbes Banner mit dem schwarzen Doppeladler

und dem Habsburger Brustschild,
rechts eine rot-weiss-rote Fahne; im weissen
Feld in Gold F III auf dem Helm ein
blaugoldener Pfauenstoss, die Helmdecken sind
blau-golden. Um den Schild eine Ordenskette,

die es zu bestimmen gilt: Zwischen
den goldenen Ovalen ein Doppeladler. Eine
solche Ordenskette konnten wir für diese

Zeit nicht nachweisen (5). Handelt es sich
bei dieser Auszeichnung um die Kette der
Breisgauer Ritterschaft? Wir wären den
Lesern dankbar, wenn jemand die Ordenskette
bestimmen könnte.
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Wehr 22. 3.-24. 5.1998
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